
Zeitschrift: Schweizer Archiv für Tierheilkunde SAT : die Fachzeitschrift für
Tierärztinnen und Tierärzte = Archives Suisses de Médecine Vétérinaire
ASMV : la revue professionnelle des vétérinaires

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte

Band: 116 (1974)

Heft: 10

Buchbesprechung: Buchbesprechungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ETIOLOGIE DES TUMEUKS OCTJLAIRES CHEZ LES BOVINS 459

parassitaria possono giocare un ruolo importante su organismi predisposti ai tumori,
Sebbene i tentativi di trasmissione sperimentale siano stati senza successo, le osservazioni
cliniche indicano il possibile ruolo di un virus oncogeno almeno in una parte dei casi.

Summary

Cell-free filtrates and tissue-homogenates of a squamous-cell carcinoma of the sclero-
corneal junction of a cow were inoculated, by different routes, into 4 cows and 12 sheep.
In no case has there any neoplastic transformation been observed. Clinical observations
suggest that solar radiation and chronic irritations of mechanical, chemical or parasitic
nature can play an important role, if they act on a cancero-sensible organism. Although
the attempts to experimental transmission proved to be unsuccessful, the clinical
observations suggest the possible role of an oncogenic virus, at least in a proportion of the
cases.
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BUCHBESPRECHUNGEN

10 Jahre Herdensanierung mit Spezifisch-Patliogen-Freien (SPF) Schweinen. Erfahrungen
aus dem Zentrum Zürich. H. Keller. Habilitationsschrift der Veterinär-medizinischen

Fakultät der Universität Zürich (1973). Eigenverlag der AG für SPF-Tiere
Sursee (Ende 1974). Druck: Effingerhof Brugg.

Die in Buchform erschienene Habilitationsschrift von Pd.Dr. H.Keller,
Veterinärmedizinische Klinik der Universität Zürich, gibt eine wertvolle Übersicht der Geschichte
und Probleme des SPF-Programms in der Schweiz. Das schweizerische SPF-Programm
musste mit sehr bescheidenem personellem und materiellem Aufwand realisiert werden,
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hat sich aber in der Zwischenzeit zum vermutlich grössten staatlich organisierten SPF-
Programm der Welt entwickelt. Die Anfänge des SPF-Programms im Ausland (USA,
England, Kanada, Australien, Deutschland, Dänemark) und in der Schweiz werden beschrieben.

In chronologischer Reihenfolge wird das Entstehen der verschiedenen schweizerischen
Hysterektomie-Stationen und SPF-Primärbetriebe dargestellt mit genauen Angaben über
Verfahren, bauliche Massnahmen, Aufzuchtleistungon, Abgangsursachen und Zwischenfälle.

In einem weiteren Kapitel wird die Geschichte und Organisation des schweizerischen
Schweinegesundheitsdienstes beschrieben. Die Anforderungen an die von den 6 SPF-Pri-
märbetrieben ausgehenden SPF-Sekundärbetriebe werden definiert. Die Diskussion der
Beweggründe, die zur Sanierung von Zuchtbetrieben führten, ist aufschlussreich. Weiter
werden SPF-Vermarktungsorganisationen und deren Bedeutung für das SPF-Programm
beschrieben. Sehr interessiert sodann das Kapitel «Die Aufrechterhaltung des SPF-Status
und deren Problematik». Da das Auftreten von Infektionskrankheiten bei Primärferkeln
die Einschleppung der entsprechenden Erreger aus der Umwelt voraussetzt, wird der
Isolierung besondere Beachtung geschenkt. Das Kontrollsystem wird eingehend beschrieben
(Betriebsnummer, Ferkelregister, Behandlungsjournal, Sektionen, antibiotikafreie Fütterung,

Meldepflicht, Blutproben, Bestandesbesuch, Schlachtkontrollen). Insbesondere wird
auf die Problematik der Schlachtkontrollen hingewiesen, da aus dem Fehlen makroskopisch

erkennbarer Liingcnvcränderungen bei schlachtreifen Tieren nicht automatisch auf
EP-Freiheit des Herkunftsbestandes geschlossen werden darf (Abheilen der Läsionen).

Weitere Ausführungen sind der Epizootologie der EP und HPP sowie der Diagnostik
gewidmet. Dabei wird hervorgehoben, dass die Mastbetriebe sich in der Praxis als die weitaus

feinsten Indikatoren für latente EP- und HPP-Reinfektionen in Zuchtbetrieben
erwiesen haben und für epizootologische Erhebungen besonders wertvoll sind. Dem aktuellen

Problem der Diagnostik der EP ist ein längerer Abschnitt gewidmet. In einem weitern
Kapitel werden an mehreren primären Reinfektionsfällen verschiedene mögliche Ursachen
diskutiert (Decken mit konventionellen Ebern, Rücknahme von verkauften Schweinen,
Transporte, Sabotage). Zur Vermeidung von Reinfektionen in Mastbetrieben wird ein
Zuweisungssystem gefordert.

Die Ausführungen sind mit illustrativen Tabellen und einer Menge von Literaturangaben

versehen. Im Rahmen dieses Referats kann leider nicht auf die vielen interessanten
Einzelheiten eingegangen werden. Das Buch kann allen bestens empfohlen werden, die an
Schweineproduktion interessiert sind und mit Problemen des Schweinegesundheitsdienstes
konfrontiert werden. Das vorliegende Buch hilft, eine bestehende Informationslücke zu
schliessen. „tl. Hani, Bern

Spezielle Zoologie, Band 1: Protozoen. Von A. Westphal, unter Mitarbeit von H. Mühl ¬

pfordt. (Uni-Taschenbücher, Band 285.) 244 Seiten mit 157 Abbildungen. Verlag
Eugen Ulmer, Stuttgart 1974. Balacron-Einband DM 17,80.

Eine Einführung in die Protozoenkunde in Taschenbuchformat wird sich - bei der
Schwierigkeit des Stoffes - grosser Beliebtheit erfreuen; hier bestand seit längerer Zeit eine
ausgesprochene Lücke im deutschen Sprachgebiet.

Eine kurze Einführung behandelt die Stellung der Protozoen im Reich der Lebewesen
und die Prinzipien ihrer Systematik. Es wird hierbei an der bewährten Einteilung in 4
Klassen (Flagellata, Rhizopoda, Sporozoa und Ciliata) festgehalten, die in einem speziellen
Abschnitt dann auf über hundert Seiten abgehandelt werden. Es folgt ein grosses Kapitel
über die Zellorganellen der Protozoen, unter Berücksichtigung der neuesten
elektronenmikroskopischen Befunde. In einem abschliessenden Abschnitt «Die Protozoen und ihre
Umwelt» wird auf die Bedeutung der Protozoen als Indikatoren des jeweiligen Reinheitsgrades

von Gewässern sowie als Erreger von Krankheiten bei Mensch und Tier hingewiesen.
Das vorliegende Taschenbuch kann Tierärzten, besonders aber Studenten der

Veterinärmedizin bestens empfohlen werden. r> rx - • v>* B. Horning, Bern


	Buchbesprechungen

